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...Kirchtürme und Kühltürme dicht bei dicht: Die frische November-Luft macht solche „Einsichten“ möglich. � Foto: Dahm

Moment mal ...

Best versteckter Parkplatz
Hinterm Bahnhof gibt es noch 150 freie Stellplätze / Doch bislang kennt die keiner

SOEST � Die Parkplatz-Situation
für Pendler am Bahnhof ist of-
fenbar gar nicht so schlecht wie
angenommen. Die Stadt hat
schon vor Monaten ein weiteres
Areal westlich der Station für
Autofahrer geöffnet. Bloß das
hat kaum einer mitbekommen,
geschweige denn weist ein
Schild zu diesem „Geheimtipp“.

Die Meinungen der Pendler
und Autofahrer jedenfalls
sind eindeutig. „Die Park-
platzsituation ist mehr als be-
scheiden“, heißt es auf der
Anzeiger-Netzseite. Dort be-
richtet Fineliner XX: „Wer
nach 7.15 Uhr kommt,
braucht sich keine Hoffnun-
gen zu machen, im Parkdeck
noch einen Platz zu ergat-
tern.“

Jannette Cazzen reagiert noch
drastischer: „Ich finde es eine
Unverschämtheit, ich pende-
le jeden Tag, um halb 7 Uhr
morgens sind die öffentli-
chen Parkplätze voll besetzt!“

Viele Pendler drehen des-
halb ein paar Kurven durch
die benachbarte Wohnsied-
lung Hinter dem Walburger
Friedhof und parken ihr Auto
kurzerhand in den Wohn-
und Spielstraßen – wir be-
richteten gestern über den
Ärger der Anwohner.

Stadt: „Wir wollen Park
and Ride fördern“

Doch den Vorwurf, es gebe
nicht genug (öffentliche und
kostenfreie) Parkplätze,
„kann ich nicht stehen lassen
und widerspreche“, sagt Dirk
Mackenroth von der Abtei-
lung Straßen bei den Kom-
munalbetrieben. Vor Mona-
ten schon habe man das Tor
zu einem weiteren städti-
schen Grundstück geöffnet.

„Hier können gut und gern
150 Autos parken.“

Dazu müssen Autofahrer
nicht etwa auf die Zufahrts-
straße zum Parkdeck abbie-
gen, sondern die Werkstraße
bis ans Ende nehmen. Gleich-
sam im Wendehammer führt
ein Zuweg zu dem riesigen
Areal, das zwischen Bahnglei-
sen und Jahn-Sportplatz liegt.
Das Grundstück ist einge-
zäunt. Auf die Idee, hier ein-
fach seinen Wagen abzustel-
len, kommt so gut wie keiner.
Der Anzeiger-Fotograf, der
sich gestern an Ort und Stelle
umsah, zählte mal gerade
eine Handvoll Autos.

Mackenroth sagt, die Stadt
habe schon vor Monaten auf
diese zusätzlichen Parkplätze
aufmerksam gemacht, als sie
das Parkhaus an der Brüder-
Walburger-Wallstraße wegen

der Renovierungsarbeiten
schloss. Mitgekriegt hat das
offensichtlich niemand.

So oder so: Es fehlt ein
Schild weiter vorn an der
Werkstraße, das auf diese zu-
sätzlichen Parkplätze auf-
merksam macht. Das räumt
auch Mackenroth ein.

In wenigen Wochen begin-
nen auf dem weitläufigen
Grundstück zwar Erschlie-
ßungsarbeiten für ein neues,
kleines Gewerbegebiet, doch
die öffentlichen Parkplätze
sollen bleiben.

Wie soll das Bahnticket
ins Auto kommen?

Und so lange in Bahnhofs-
nähe noch immer freie Stell-
plätze zu bekommen sind,
will die Stadt auch nicht ihre
Kontrollen intensivieren.

Denn streng genommen dür-
fen hier eigentlich nur Bahn-
reisende den Wagen abstel-
len. Der Nachweis (Fahrkarte
oder Kopie) hinter der Wind-
schutzscheibe) dürfte aller-
dings schwer fallen, da man-
che Pendler erst im Zug das
Ticket am Automaten lösen.

Zwar könnte man formal
Berechtigungsscheine im Rat-
haus für Stammkunden aus-
stellen. Doch wie sollten die
sich legitimieren?! „Mit die-
sem Zwiespalt lebe ich seit
drei Jahren“, sagt Macken-
roth. Er nehme bewusst den
ein oder anderen Nicht-Bahn-
fahrer in Kauf, um bloß nicht
die Gesamtidee zu gefährden.
Die laute: „Wir wollen Park
and Ride fördern, das ist die
mit dem Bürgermeister abge-
sprochene Linie der Stadt
Soest.“ � hs

Clarenbachschule
bleibt übrig

Förderschul-Landschaft schrumpft
KREIS SOEST � Der Umbau der
Förderschul-Landschaft in
Soest und den Nachbarge-
meinden hat eine weitere
Hürde genommen. Einstim-
mig hat der Schulausschuss
des Kreises zugestimmt, ab
Mitte kommenden Jahres im
Westkreis nur noch die Cla-
renbachschule als Förder-
schule Lernen fortzuführen.
Die Pestalozzischule in Soest,
die Friedrich-Fröbel-Schule in
Werl und die Westerheide-
schule in Wickede werden
aufgelöst. In der Soester Pes-
talozzischule soll der Betrieb
vorerst noch weitergehen –
aber nicht als eigenständige
städtische Schule, sondern
als Teilstandort der (kreisei-
genen) Clarenbachschule.

Hintergrund für den Umbau
der Förderschul-Landschaft –
wir berichteten – sind die seit
Jahren sinkenden Schüler-
zahlen. Inzwischen werden
die Mindestschülerzahlen
von 144 Kindern nicht mehr
erreicht. Alle vier heutigen
Förderschulen im Westkreis
zusammen unterrichten ge-

rade mal noch um 272 lern-
behinderte Mädchen und Jun-
gen. Im vergangenen Schul-
jahr lag die Zahl noch bei
319.

Das Bestreben um Inklusi-
on, also um den gemeinsa-
men Unterricht von Behin-
derten und Nicht-Behinder-
ten in gewöhnlichen Regel-
schulen, hat den Trend ver-
stärkt und wird nach Ein-
schätzung von Fachleuten
auch künftig die Zahlen an
den Förderschulen weiter de-
zimieren.

In Kürze wird der Soester
Stadtrat die Auflösung der
(städtischen) Pestalozzischu-
le beschließen; bereits im Ok-
tober hatte sich der Soester
Schulausschuss zu einem sol-
chen Votum durchgerungen.
Dabei ist noch einmal deut-
lich geworden, dass es Eltern
mit ihrem Anmeldeverhalten
selber in der Hand haben, wie
groß das Angebot an Förder-
schulen in Zukunft sein wird
und ob das Pestalozzi-Gebäu-
de weiterhin als Teilstandort
gehalten werden kann. � hs

Mit Wasserstoff durch die Börde
Soester Fachhochschule erntet Früchte ihrer Forschung nach neuen Antrieben

SOEST � Das Brennstoffzellen-
Elektromobil mit Wasser-
stoffantrieb der Fachhoch-
schule Südwestfalen in Soest
geht jetzt mit einer Kleinse-
rie von 20 Fahrzeugen in die
regionale Umsetzung. Das in-
novative Antriebskonzept
nutzt die jeweiligen Stärken
von Batterie- und Brennstoff-
zellentechnik. Die Reichwei-
te eines Elektroautos mit
Wasserstoffantrieb kann von
100 bis auf über 300 Kilome-
ter erhöht werden

Bezahlbare Fahrzeuge mit
größerer Reichweite, „saube-
rem“ Antrieb und kürzeren
Ladezeiten sind nicht nur als
Stadt-Autos, sondern auch als
Pkw im ländlichen Raum ge-
fragt. Davon jedenfalls ist die
Soester Forschergruppe um
Prof. Karl-Heinz Müller über-
zeugt. Gefördert wurde das
Projekt vom Bundesministe-
rium für Bildung und For-
schung: Zunächst die Ent-
wicklung eines Krankenfahr-
stuhls („Orthopädie-Scooter“)

und danach eines konventio-
neller Kleinwagen (Smart
451) mit Wasserstoff-Brenn-
stoffzellentechnik. Beide
Fahrzeuge beziehen ihre An-
triebsenergie aus einer mit
Wasserstoff betriebenen
Brennstoffzelle sowie aus ei-
ner erstaunlich kleinen Lithi-
um-Eisen-Phosphat-Batterie.

Zunächst steht die Kleinse-
rie von 20 Fahrzeugen für
den Einsatz im ländlichen
Raum bevor. Hier wird die
Fachhochschule weiterhin

mit der Kreishandwerker-
schaft eng zusammenarbei-
ten.

Die Krönung für das Pilot-
projekt steht noch bevor. Auf
dem Campus in Soest soll ein
Hybridkraftwerk entstehen,
das ganzjährig durch Wind-
und Solarenergie Heizwärme
und Strom liefert.

Über einen entsprechenden
Zwischenspeicher kann ein
Teil der 20 Testfahrzeuge
ebenfalls mit „aufgetankt“
werden. � hf

Startklar für die Tour durch die Soester Börde mit dem Wasserstoff-
Mobil: Dennis Böhm und Prof. Karl-Heinz Müller (rechts).

Geheimtipp für Dauerparker und Bahnreisende: Der (rot gerandete) Schotterparkplatz ganz am Ende
hinterm Kreisverkehr (grüner Punkt) der Werkstraße. Leider weist kein Schild dorthin. � Foto: Dahm

Fußgängerin angefahren
SOEST � Eine 20-jährige Rad-
fahrerin fuhr am Dienstag-
mittag gegen 12.30 Uhr mit
ihrem Fahrrad in der Nötten-
straße entgegen der Einbahn-
straße auf dem rechten Fahr-
bahnrand. Eine 74-jährige
Fußgängerin verließ gleich-
zeitig kurzfristig den Geh-

weg, um einer Frau mit Kin-
derwagen Platz zu machen.
Beim Betreten der Fahrbahn
wurde die ältere Dame von
der Radfahrerin erfasst und
stürzte zu Boden.

Zur ambulanten Behand-
lung wurde sie in ein Kran-
kenhaus gebracht.

Soest
gesehen

Gestern war der Tag der Nachle-
se. Nachdem die fleißigen Bau-
ern aus Ampen zwei Tage lang
ihre Möhren von den weitläufi-
gen Feldern hinter Kaufland im
Soester Westen gerodet und
zur Weiterverwertung auf Last-
züge verfrachtet hatten, stand
gestern noch ein einzelner Pkw
am Feldweg. Ein älteres Pärchen
in Gummistiefeln klapperte all
die Reihen noch einmal ab und
las die (wenigen) Möhren auf,
die die schweren Maschinen
nicht gegriffen hatten.
Ein Blick in den Kofferraum der
beiden Handleser bewies: Da
dürfte im kommenden Winter
so mancher Möhreneintopf auf
den Tisch kommen. Und auch
für viele andere Mittagsgerichte
dürfte Rot die vornehmliche
Beilagenfarbe sein.
Doch aller guten Dinge sind
drei. Nach den Bauern und dem
Pärchen setzten auch schon die
großen schwarzen Vögel an,
sich ihre Möhrenbeute zu si-
chern.
Sauberer kann man auf einem
Acker nicht aufräumen. � hs

WAS WANN WO

Kreisjugendhilfeausschuss
zu den Themen: Personalbemes-
sung und Organisationsuntersu-
chung GEBIT; Zentrum Kinder-
schutz; Kindertagesbetreuung bis
2019; Sachstand Sprachförderkon-
zept; Kinder- und Jugendförderplan;
Fachberatungskonzept: Eigenstän-
dige Jugendpolitik, 16.30 Uhr Sit-
zungssaal Kreishaus.
Kreisumweltausschuss
zu den Themen: Zukunftskonzept
2020; Abfallwirtschaftskonzept –
Teilbereiche „Bio- und Grünabfäl-
le“ sowie „Restabfallbehandlung“;
Gebühren- und Entgeltbedarfsbe-
rechnung für die Einrichtungen der
Abfallwirtschaft des Kreises Soest
für das Jahr 2015; Entwurf des Re-
gionalplans Arnsberg, Sachlicher
Teilplan „Energie“, 18 Uhr, Sit-
zungssaal Kreishaus.
Theater
„Paarungen“ Komödie mit Katja
Weitzenböck, 20 Uhr, Stadttheater
Lippstadt.

Kinos
Bürgerzentrum: „The Cut“, 20
Uhr. .
Universum: „Interstellar“, ab 12
Jahren, 15.45 und 20.45 Uhr.
„Die Mannschaft“, 17 Uhr.
„Der kleine Medicus“, 14.30 Uhr.
„Dumm und dümmer“, ab 12 Jjah-
ren, 16 und 20.45 Uhr.
„Nightcrawler“, ab 16 Jahren, 21
Uhr.
„Hin und weg“, ab 12, 18.15 Uhr.
„Mein Freund der Delfin 2“, 14.45
Uhr.
„Love, Rosie“, ab sechs, 19 Uhr.

Radarkontrolle
Die Polizei kontrolliert in Lippetal an
der B 475, in Bad Sassendorf an der
Hepper Höhe, in Rüthen an der L
776 und in Anröchte an der Lipp-
städter Straße. Der Kreis kontrolliert
in Möhnesee und Bad Sassendorf.

Container aufgebrochen
Mindestens 30 Reifensätze gestohlen

SOEST � In der Nacht zu Mitt-
woch drangen unbekannte
Diebe auf das Gelände eines
Autohauses Am Kümken.
Dort öffneten sie gewaltsam
einen Reifencontainer und
entwendeten mindestens 30
Reifensätze. Der Schaden
wird auf mehrere tausend
Euro geschätzt. Die Kriminal-
polizei sucht Zeugen, die Hin-
weise auf die Tat, die Täter
oder auf den Verbleib des Die-
besgutes geben können. Zum
Abtransport müsste ein grö-
ßeres Transportfahrzeug zum
Einsatz gekommen sein.

Wer Hinweise geben kann, er-
reicht die Polizei unter der
Telefonnummer 02921/91000.

Aufgeschnitten wurde die Wand
des Containers. � Foto: Polizei

Rollerfahrer verletzt
Deshalb erschrak sich der

Amper und kam mit seinem
Roller zu Fall. Dabei verletzte
er sich und musste auch sta-
tionär im Krankenhaus blei-
ben. Der Paradieser Weg war
wegen dieses Unfalls eine
Stunde lang vom Kreisver-
kehr am Ardey bis Paradiese
gesperrt. � kie

SOEST � Verletzt ins Kranken-
haus kam am Mittwoch ein
41 Jahre alter Rollerfahrer
aus Ampen, der gegen 16.30
Uhr auf dem Paradieser Weg
stürzte. In Höhe des Nequam-
wegs war nach Polizeianga-
ben ein Ball von einem
Grundstück aus auf die Stra-
ße geflogen.

HOSENWOCHE
13. - 22.11.

auf alle Hosen

20%*
* Außer auf bereits reduzierte Ware
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